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BESCHLUSS DES VORSTANDES DER TSCHECHISCHEN RECHTSANWALTSKAMMER
vom 14. Mai 2010,

 durch welchen der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 1/1997 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, durch welchen Regeln der Berufsethik und Wettbewerbsregeln für die Rechtsanwälte der Tschechischen Republik (Ethischer Kodex) bestimmt werden, in der Fassung späterer Berufsvorschriften,  geändert wird und durch welchen der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 10/1999 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, über den Nachweis der Berechtigung zur Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit und über den Rechtsnwaltsausweis, den Identifikationsausweis des Rechtsanwalts und den Ausweises des Rechtsanwaltskonzipienten, in der Fassung späterer Berufsvorschriften, aufgehoben wird
Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gem. § 17, § 44 Abs. 4 Buchst. b) und § 53 Abs. 1 Buchst. h) des Gesetzes Nr. 85/1996 Smlg., über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung späterer Vorschriften (nachfolgend nur „das Gesetz“) Folgendes beschlossen:
Art. I

Änderung des Ethischen Kodex
Der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskamer Nr. 1/1997 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, durchwelchen Regeln der Berufsethik und Wettbewerbsregeln der Rechtsanwälte der Tschechischen Rechtsanwaltskammer bestimmt werden (Ethischer Kodex), in der Fassung des Beschlusses der Vollversammlung Nr. 3/1999 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 2/2003 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 8/2004 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 6/2005 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 9/2006 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer und des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 12/2006 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, wird wie folgt geändert:

1. Im Art. 15 lauten die Abs. 3 und 4, einschließlich der Fussnote, wie folgt:


„(3) Der Rechtsanwaltskonzipient darf nur zu einem Rechtsanwalt in einem Arbeitsverhältnis stehen. Den Abschluss eines Arbeitsverhältnisses mit einem Arbeitskonzipienten teilt der Rechtsanwalt unverzüglich, spätestens aber innerhalb einer Woche ab dem Tag, an dem es zu dem Abschluss des Arbeitsverhältnisses kam, der Kammer mit; ebenso verfährt er, falls es zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit dem Rechtsanwaltskonzipienten im Verlauf seiner rechtlichen Ausbildung kommt, gegebenenfalls, falls es während des Andauerns des Arbeitsvehältnisses auf der Seite des Rechtsanwaltskonzipienten zu schwerwiegenden Arbeitsverhinderungen kommt, die länger als 60 aufeinanderfolgende Tage andauern.


(4) Der Rechtsanwalt kann dem Rechtsanwaltskonzipienten gegenüber seine Zustimmung zur Ausübung einer anderen gewinnbringenden Tätigkeit gem. einer Rechtsvorschrift5a)  nur ausnahmesweise erteilen, falls hierzu schwerwiegende Gründe bestehen und die ordentliche Ausübung der rechtlichen Ausbildung hierdurch nicht beeinträchtigt wird. 

          ----------------------


5a) § 304 des Arbeitsgesetzbuches.“.

2. Im Art. 15a wird am Ende des Abs. 1 der Satz „Den Abschluss eines Arbeitsverhältnisses mit einem angestellten Rechtsanwalt oder dessen Beendigung teilt der  Rechtsanwalt unverzüglich, spätestens aber innerhalb einer Woche, ab dem Tag, an dem es zum Abschluss oder zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses kam, der Kammer mit.“ eingefügt.

3. Hinter Art. 18 wird ein neuer Art. 18a eingefügt, der wie folgt lautet:
„Art. 18a

Rückgabe der Bescheinigung und des Identifikationsausweises bei vorübergehender Einstellung der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit
(1) Der Rechtsanwalt oder der niedergelassene europäische Rechtsanwalt, dem gegenüber die Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit vorübergehend eingestellt wurde, ist verpflichtet, ohne unnötiges Zögern die Bescheinigung über die Zulassung als Rechtsanwalt (§ 5d Abs. 1 des Gesetzes) oder die Bescheinigung über die Eintragung in das Verzeichnis europäischer Rechtsanwälte (§ 35m Abs. 3 des Gesetzes) abzugeben.

(2) Die Kammer händigt dem Rechtsanwalt oder dem niedergelassenen europäischen Rechtsanwalt, die bei ihr gem. Abs. 1 abgegebene Bescheinigung nach Ablauf der vorübergehenden Einstellung der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit unverzüglich aus.

(3) Für die Rückgabe des Identifikationsausweises des Rechtsanwalts oder des Identifikationsausweises des niedergelassenen europäischen Rechtsanwalts im Falle der vorübergehenden Einstellung der Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit, und für die Rückgabe des Identifikationsausweises des Rechtsanwaltskonzipienten im Falle der vorübergehenden Einstellung der Ausübung der rechtlichen Ausbildung, gelten die Absätze 2 und 3 entsprechend.“. 

Art. II

Aufhebungsbestimmung
Der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 10/1999 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, über den Nachweis über die Berechtigung zur Ausübung der Rechtsanwaltstätigkeit und über den Ausweis des Rechtsanwalts, den Identifikationsausweis des Rechtsanwalts und den Ausweis des Rechtsanwaltskonzipienten, in der Fassung späterer Berufsvorschriften, wird aufgehoben.

Art. III

Wirksamkeit
Dieser Beschluss wird am dreißigsten Tag nach seiner Verkündung im Amtsblatt der Tschechischen Rechtsanwaltskammer wirksam, mit Ausnahme des Art. I Punkt 3 und des Art. II, die am Tag der Wirksamkeit der Verordnung, mit der Einzelheiten über die Identifikationsausweise der Rechtsanwälte, der niedergelassenen europäischen Rechtsanwälte und der Rechtsanwaltskonzipienten bestimmt werden, wirksam werden. 

JUDr. Martin Vychopeň, eigenhändig
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der Tschechischen Rechtsanwaltskamer

